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Dieser Ehrenkodex soll uns im Alltag Orientierung geben, wie wir mit Respekt, Achtsamkeit und Verantwortung handeln. Er ist ein Versprechen, für eine sichere und vertrauensvolle Umgebung einzustehen, in der die Würde jedes Menschen gewahrt bleibt.
1. Wir übernehmen Verantwortung für das Wohl der uns anvertrauten Menschen.
Wir achten darauf, dass sich alle Menschen, mit denen wir arbeiten, sicher und wohl fühlen. Das bedeutet, dass wir aufmerksam sind, hinschauen und handeln, wenn jemand Unterstützung braucht oder Gefahr droht. Wir übernehmen Verantwortung, indem wir aufmerksam begleiten, offen kommunizieren und stets das Wohl und die Würde der uns anvertrauten Personen über unsere eigenen Interessen stellen.
2. Wir gehen wertschätzend und respektvoll miteinander um.
Im Alltag heißt das: Wir hören einander zu, nehmen Meinungen ernst und vermeiden jede Form abwertender Sprache oder Gesten. Wir bemühen uns um eine freundliche und empathische Atmosphäre, in der sich jede Person willkommen und angenommen fühlt – unabhängig von Alter, Geschlecht, Herkunft, Religion, sexueller Orientierung oder Behinderung.
3. Wir achten und respektieren die individuellen Grenzen von Menschen und gestalten Nähe und Distanz verantwortungsvoll.
Wir sind uns bewusst, dass jede Person unterschiedliche Grenzen hat. Körperliche Berührungen, persönliche Gespräche oder digitale Kommunikation benötigen immer Einverständnis. Wir achten auf Signale des Unbehagens und nehmen sie ernst. Nähe soll stets von Vertrauen und Zustimmung geprägt sein, nicht von Überforderung oder Unsicherheit.
4. Wir stärken die uns anvertrauten Personen und sorgen dafür, dass alle ihre Meinung, Sorgen, Wünsche und Kritik frei äußern können.
Im Alltag geben wir Menschen Selbstvertrauen, indem wir sie ermutigen, über ihre Erfahrungen zu sprechen. Wir schaffen offene Gesprächsräume und nehmen Äußerungen ernst – auch wenn sie unbequem sind. Wir fördern die Eigenständigkeit und Entscheidungsfähigkeit aller Beteiligten.
5. Wir beziehen aktiv Stellung bei verbalen und nonverbalen Gewalthandlungen.
Wenn wir respektloses Verhalten, Grenzverletzungen oder Gewalt wahrnehmen – in Sprache, Gestik oder Handlungen – greifen wir ein. Wir benennen übergriffiges Verhalten klar und unterstützen Betroffene. Wegsehen ist für uns keine Option.
6. Wir tauschen uns regelmäßig aus und besuchen Fortbildungen.
Prävention ist ein fortlaufender Prozess. Wir reflektieren unser Handeln regelmäßig, sprechen über Unsicherheiten im Team und bilden uns weiter. So bleiben wir achtsam, handlungsfähig und sensibilisiert für Anzeichen von sexualisierter Gewalt.
7. Wir wenden uns an unsere Ansprechpersonen, wenn wir eine Vermutung oder Wissen über sexualisierte Gewalt haben.
Wir handeln verantwortungsvoll, indem wir nicht allein bleiben, sondern Unterstützung suchen. Bei Verdacht oder Wissen über sexualisierte Gewalt informieren wir umgehend die zuständigen Ansprechpersonen oder Fachstellen. Damit tragen wir dazu bei, dass Betroffene geschützt und weitere Schritte professionell eingeleitet werden können.
Verpflichtungserklärung zum Ehrenkodex
Mit meiner Unterschrift erkenne ich den Ehrenkodex zur Prävention sexualisierter Gewalt an und verpflichte mich, die darin formulierten Grundsätze und Haltungsziele in meiner ehrenamtlichen Tätigkeit umzusetzen. Ich verstehe diese Erklärung als Teil einer gemeinsamen Verantwortungskultur, die Vertrauen, Offenheit und Sicherheit für alle Beteiligten stärkt.

Name:	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Tätigkeitsfeld	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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